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Ausgewählte Kennzahlen der Lenzing Gruppe

Ergebnis- und Rentabilitätskennzahlen

EUR Mio. 01-06/2019 01-06/2018 Veränderung

Umsatzerlöse 1.088,5 1.075,4 1,2%

EBITDA (Betriebsergebnis vor Abschreibungen) 181,2 194,8 -7,0%

EBITDA-Marge 16,6% 18,1%

EBIT (Betriebsergebnis) 105,6 128,7 -17,9%

EBIT-Marge 9,7% 12,0%

EBT (Ergebnis vor Steuern) 102,6 120,9 -15,1%

Jahresüberschuss (bzw. Periodenergebnis) 76,8 91,3 -15,9%

Ergebnis je Aktie in EUR 2,97 3,44 -13,8%

Cashflow-Kennzahlen

EUR Mio. 01-06/2019 01-06/2018 Veränderung

Brutto-Cashflow 163,6 150,7 8,6%

Cashflow aus der Betriebstätigkeit 123,8 157,7 -21,5%

Free Cashflow 28,8 41,4 -30,4%

CAPEX 95,1 117,2 -18,9%

EUR Mio. 30.06.2019 31.12.2018 Veränderung

Liquiditätsbestand 204,7 254,4 -19,6%

Ungenutzte Kreditlinien 285,1 341,6 -16,6%

Bilanzkennzahlen

EUR Mio. 30.06.2019 31.12.2018 Veränderung

Bilanzsumme 2.663,4 2.630,9 1,2%

Bereinigtes Eigenkapital 1.508,2 1.553,0 -2,9%

Bereinigte Eigenkapitalquote 56,6% 59,0%

Nettofinanzverschuldung 355,7 219,4 62,1%

Nettoverschuldung 465,2 322,8 44,1%

Net Gearing 23,6% 14,1%

Trading Working Capital 439,0 444,4 -1,2%

Trading Working Capital zu annualisierten Konzern-Umsatzerlösen 20,8% 20,6%

Börsenkennzahlen

EUR 30.06.2019 31.12.2018 Veränderung

Börsenkapitalisierung in Mio. 2.601,9 2.109,4 23,3%

Aktienkurs 98,00 79,45 23,3%

Mitarbeiter/innen

30.06.2019 31.12.2018 Veränderung

Anzahl (Beschäftigte) 6.914 6.839 1,1 %

Die oben dargestellten Finanzkennzahlen sind weitgehend aus dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem Konzernabschluss des Vorjahres der Lenzing Gruppe 
abgeleitet. Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Abschnitt „Erläuterungen zu Finanzkennzahlen der Lenzing Gruppe“, dem Glossar zum Halbjahresbericht sowie dem 
verkürzten Konzernzwischenabschluss bzw. dem Konzernabschluss des Vorjahres der Lenzing Gruppe. Bei der Darstellung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können 
Rundungsdifferenzen auftreten.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Lenzing Gruppe sichert ihre Position als führender Anbieter von 
nachhaltigen Spezialfasern weiter ab. Die Strategie der Spezialisie-
rung wirkte sich, wie in den Vorjahren, auch in den ersten beiden 
Quartalen dieses Jahres sehr positiv aus. In einem vergleichsweise 
deutlich angespannteren Marktumfeld setzte die Lenzing Gruppe 
ihre solide Entwicklung fort und verzeichnete eine Umsatz- und Er-
gebnisentwicklung, die in etwa auf bzw. knapp unter dem Niveau 
des Vorjahreszeitraumes lag. Der Umsatz lag mit EUR 1,09 Mrd. um 
1,2 Prozent über dem Vorjahreswert, das EBITDA verringerte sich 
um etwa 7 Prozent auf EUR 181,2 Mio.

Das wirtschaftliche Umfeld, insbesondere der weiterhin schwe-
lende Handelskonflikt zwischen den USA und China, belastet die 
weltweite Faserbranche auch 2019. Die Preise für Standardviscose 
gingen aufgrund dieser Unsicherheit und globaler Überkapazitäten 
weiter zurück und erreichten während des 1. Halbjahres ein histo-
risch niedriges Niveau wie zuletzt im Jahr 2015. Vor diesem Hinter-
grund sind wir mit der Geschäftsentwicklung im Berichtszeitraum 
sehr zufrieden. 

Unser Spezialfasergeschäft entwickelt sich weiterhin sehr positiv, 
wodurch wir heute deutlich widerstandsfähiger als noch vor eini-
gen Jahren sind. Um noch resilienter gegen die Schwankungen 
des Marktes zu werden, treiben wir die Umsetzung unserer Unter-
nehmensstrategie sCore TEN weiter voran. Die Entscheidung, ein 
hochmodernes Lyocellwerk mit einer Kapazität von 100.000 Ton-
nen in Prachinburi (Thailand) zu errichten, ist der nächste konse-
quente Schritt im Rahmen dieser Strategie – und die erste Phase 
eines ambitionierten Wachstumsplans. Das Investitionsvolumen 
für die genehmigte Anlage beträgt etwa EUR 400 Mio. In Summe 
plant Lenzing, in den nächsten Jahren mehr als EUR 1 Mrd. in neue 
Produktionsanlagen für Lyocellfasern zu investieren.

Lenzing baut ihre Produktion von Lyocellfasern stark aus, um die 
hohe Nachfrage besser bedienen zu können und gleichzeitig ihre 
Führungsposition am Markt für holzbasierte Spezialfasern zu stär-

Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

„Unser Spezialfasergeschäft 
entwickelt sich weiterhin sehr 

positiv, wodurch wir heute deutlich 
widerstandsfähiger als noch vor 

einigen Jahren sind.“
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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

ken. Unsere Lyocellfasern gelten als Maßstab auf dem Gebiet um-
weltverträglich produzierter Fasern. Die Expansion unterstreicht 
unser Engagement, den ökologischen Fußabdruck der Textilbran-
che weltweit zu verbessern.

Ebenfalls zukunftsweisend ist das geplante Vorhaben, gemeinsam 
mit dem brasilianischen Unternehmen Duratex ein großes Faser-
zellstoffwerk in Brasilien zu errichten. Dieses Vorhaben ist ein we-
sentlicher Schritt der sCore TEN Strategie, um die Eigenversor-
gung mit Zellstoff zu erhöhen. Das Projekt schreitet sehr gut voran, 
weshalb wir erwarten, noch bis Ende des Jahres eine finale Ent-
scheidung für den Bau des Zellstoffwerks zu treffen. Die endgültige 
Investitionsentscheidung hängt unter anderem vom Ergebnis der 
technischen Planungen ab. Ein weiterer wichtiger Meilenstein, die 
Rückwärtsintegration zu erhöhen, war der Abschluss des Ausbaus 
und der Modernisierung der Produktionskapazitäten für Zellstoff 
am Standort Lenzing im 1. Halbjahr 2019.

Gleichzeitig wollen wir unsere Position als Nachhaltigkeitsvorreiter 
in der produzierenden Industrie und in der Faserindustrie im Spe-
ziellen weiter ausbauen, indem wir in den kommenden Jahren EUR 
100 Mio. in Energieeinsparungen, in die Umstellung auf Erneuer-
bare Energien und in neue Technologien investieren und so unsere 
CO2-Emissionen substanziell verringern. Lenzing reduziert nicht 
nur die Emissionen in den bestehenden Produktionsprozessen, 
sondern legt auch beim Bau neuer Zellstoff- und Lyocellanlagen 
wie jener in Thailand einen starken Fokus auf CO2-arme Energie-
quellen und Produktionsverfahren. Ziel unserer Klimastrategie ist 
es, die Nettoemissionen von Treibhausgasen bis 2050 auf Null zu 
reduzieren. Ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg, klimaneutral 
zu werden, wird das Jahr 2030 sein. Bis dahin verpflichten wir uns, 
die Emissionen pro Tonne Fasern und Zellstoff um 50 Prozent im 
Vergleich zu 2017 zu senken. 

Gemeinsam mit dem Technologieunternehmen TextileGenesis™ 
verfolgen wir das ambitionierte Ziel, ein Maß an Transparenz für 
Modemarken und Konsumenten zu schaffen, das bisher unerreicht 
ist. Unser Ziel ist es, mittels Blockchain-Technologie die digitale 
Rückverfolgbarkeit von Fasern zu maximieren und damit einen 
weiteren wichtigen Beitrag zur Ökologisierung der Modebran-
che zu leisten. Dieses weitere starke Bekenntnis zu Nachhaltigkeit 
wird das Geschäft mit Fasern der Marke TENCEL™ ebenso unter-
stützen wie die wachsende Zahl an Co-Branding-Vereinbarungen 
mit Modemarken wie H&M, Levi’s und Victoria‘s Secret. Auch die 
Sichtbarkeit der weiteren Produktmarken wie VEOCEL™ und der 
Unternehmensmarke steigt stetig und wir entwickeln uns immer 
stärker von einer B2B-Marke zu einer B2B2C-Marke, die von Kon-
sumentinnen und Konsumenten verstärkt wahrgenommen und als 
Qualitätsversprechen gesehen wird.

In einer Zeit großer Veränderungen ist es wichtiger denn je, an 
einem Strang zu ziehen, um gemeinsam Visionen und Ziele ver-
wirklichen zu können. Nur miteinander können wir die Aufgaben 
bewältigen, die vor uns liegen und denen wir uns verpflichtet füh-
len. Erst durch die hervorragende Arbeit unserer 6.914 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wird das alles möglich. Ihnen allen gilt mein 
ganz besonderer Dank. Im Namen der gesamten Belegschaft der 
Lenzing Gruppe danke ich auch unseren Kunden und Partnern für 
die gute Zusammenarbeit sowie unseren Aktionären für das Ver-
trauen, das sie in uns setzen.

 
 
Ihr

 
Dr. Stefan Doboczky
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Weltwirtschaft1 

Nach starken Wachstumsraten im Jahr 2017 und im 1. Halbjahr 
2018, flachte die Konjunktur in der zweiten Hälfte des Vorjahres 
merklich ab. Dominiert wurde das weltwirtschaftliche Geschehen 
vor allem durch die Handelsspannungen zwischen den USA und 
China und den unter den Erwartungen liegenden wirtschaftlichen 
Entwicklungen innerhalb der Eurozone. In seinem World  
Economic Outlook prognostizierte der Internationale Währungs-
fonds einen Rückgang des globalen Wirtschaftswachstums von  
3,6 Prozent im Jahr 2018 auf 3,2 Prozent im Jahr 2019, ehe 2020 
die 3,5-Prozent-Marke wieder erreicht werden soll.   

Weltfasermarkt2 

Die globalen Fasermärkte nahmen im 1. Halbjahr 2019 einen  
unterschiedlichen Verlauf: Die Preise für Baumwolle, Polyester 
und Standardviscose gaben zum Teil stark nach. Die Preise für 
holzbasierte Spezialfasern entwickelten sich dagegen weiterhin 
positiv. 

Nach dem Rückgang der Baumwollpreise im Herbst 2018 infolge 
einer besonders ertragreichen Ernte und eines daraus resultieren-
den Überangebotes erholte sich der Markt im 1. Quartal 2019. Im 
2. Quartal fiel der Preis jedoch wieder, bedingt durch die hohen 
Ernteerwartungen für die Saison 2019/2020. Sowohl Angebot als 
auch Nachfrage befinden sich aktuell auf einem historisch hohen 
Niveau. Für die im August beginnende Saison 2019/20 wird  
davon ausgegangen, dass die Produktion den Verbrauch  
übertreffen und der weltweite Lagerstand in der Folge steigen 
wird. 

Die Nachfrage am Polyestermarkt war zu Beginn des Jahres stark 
und schwächte sich vor dem Chinesischen Neujahr wieder  
deutlich ab. Auch danach blieb die Nachfrage hinter den  
Erwartungen zurück. Im April folgte eine leichte Erholung, ehe der 
Preis im Mai bedingt durch sinkende Rohstoffkosten deutlich 
nachgab. Erst gegen Ende des 2. Quartals 2019 zog die  
Nachfrage erneut an. 

Die Preise für Standardviscose gingen zu Beginn des Jahres – 
ausgehend von einem Niveau von 13.560 CNY/to – wegen neuer 
Kapazitäten und der saisonal nachlassenden Nachfrage weiter 
zurück. Nach dem Chinesischen Neujahr sank der Preis weiter auf 
ein Niveau unter 12.200 CNY/to. Erst gegen Ende des 1. Quartals 
wurde der Preisrückgang durch die Rücknahmen von  
Produktionskapazitäten in China gestoppt. Diese Maßnahmen 
wirkten sich jedoch nur kurze Zeit positiv aus und die Preise fielen 
weiter bis auf einen historischen Tiefststand von 11.100 CYN/to. 

                                                                                       
1 Quelle: IWF, World Economic Outlook, Juli 2019 
2 Alle Produktionszahlen in diesem Kapitel wurden gegenüber den im Geschäftsbe-
richt 2018 angeführten ersten Schätzungen aktualisiert. Quellen: International Cotton 
Advisory Commitee (ICAC), IWF, Cotton Outlook, CCF Group (China Chemical 
Fibers and Textiles Consulting), Food and Agriculture Organization (FAO) 

Die Preise stabilisierten sich, als große Produzenten Teile ihrer 
Produktion unter anderem für Wartungsarbeiten stoppten und 
das Überangebot am Markt zurückging. Bis Ende Juni stieg der 
Preis für Standardviscose auf 11.360 CYN/to. Für das 3. Quartal 
2019 wird eine leichte Erholung am Markt für Standardviscose 
erwartet. 

Die Preise für holzbasierte Spezialitäten wie Lyocell- und  
Modalfasern entwickelten sich aufgrund der anhaltend hohen 
Nachfrage im 1. Halbjahr 2019 weiterhin positiv. 

Allgemeines Marktumfeld 
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Die Lenzing Gruppe verzeichnete auch im 1. Halbjahr 2019 eine 
solide Geschäftsentwicklung. Trotz eines deutlich  
angespannteren Marktumfeldes erzielte Lenzing sogar ein  
leichtes Umsatzwachstum. Die disziplinierte Umsetzung der  
Unternehmensstrategie sCore TEN und der Fokus auf  
Spezialitäten wirkten sich erneut positiv aus. Die Nachfrage nach 
nachhaltig produzierten Spezialfasern wie Lyocell- und  
Modalfasern sowie Viscosefasern der Marke  
LENZING™ ECOVERO™ entwickelte sich weiterhin auf hohem 
Niveau. Daher und aufgrund von positiven Währungseffekten 
konnten die rückläufigen Preise für Standardviscose beim  
Ergebnis großteils kompensiert werden. 

Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber der Vergleichsperiode des 
Vorjahres um 1,2 Prozent auf EUR 1,09 Mrd. Das Betriebsergebnis 
vor Abschreibungen (EBITDA) ging um 7 Prozent auf  
EUR 181,2 Mio. zurück und die EBITDA-Marge reduzierte sich von  
18,1 Prozent auf 16,6 Prozent. Im Detail stellt sich die Umsatz- und 
Ertragsentwicklung im 1. Halbjahr 2019 wie folgt dar: 

Vereinfachte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung1 EUR Mio. 

      Veränderung 

  01-06/2019 01-06/2018 Absolut Relativ 

Umsatzerlöse 1.088,5 1.075,4 13,2 1,2 % 

Bestandsveränderungen, 
aktivierte Eigenleistungen 
und sonstige betriebliche 
Erträge 

87,3 60,4 26,8 44,4 % 

Aufwendungen für Material 
und sonstige bezogene 
Herstellungsleistungen 

–659,9 –626,1 –33,8 5,4 % 

Personalaufwand –200,7 –186,0 –14,7 7,9 % 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

–133,9 –128,9 –5,0 3,9 % 

          

EBITDA 181,2 194,8 –13,6 –7,0 % 

Abschreibungen –77,0 –67,4 –9,6 14,2 % 

Erträge aus der Auflösung 
von Investitionszuschüssen 

1,4 1,4 0,0 1,8 % 

          

EBIT 105,6 128,7 –23,1 –17,9 % 

Finanzerfolg –3,0 –8,0 5,0 –62,3 % 

Ergebniszuweisung an und 
Bewertungsergebnis von 
kündbaren nicht 
beherrschenden Anteilen 

0,0 0,2 –0,2 –100,0 % 

          

EBT 102,6 120,9 –18,3 –15,1 % 

Steueraufwand –25,8 –29,6 3,8 –12,7 % 

Periodenergebnis 76,8 91,3 –14,5 –15,9 % 

 
1) Die vollständige Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist im verkürzten Konzern-
Zwischenabschluss dargestellt. 

Spürbarer Gegenwind auch im 2. Quartal 
Der Gegenwind von der Marktseite war im 2. Quartal 2019 noch 
deutlicher spürbar als im Vergleichszeitraum des Vorjahres und im 

ohnehin schon sehr angespannten 1. Quartal dieses Jahres: Die 
Umsatzerlöse stiegen um 0,7 Prozent im Vergleich zum  
Vorjahresquartal auf EUR 528,5 Mio. Das Betriebsergebnis vor 
Abschreibungen (EBITDA) ging um 4,2 Prozent auf EUR 89,2 Mio. 
und das Betriebsergebnis (EBIT) um 14,4 Prozent auf  
EUR 51,2 Mio. zurück. Das Ergebnis vor Steuern (EBT)  
verzeichnete einen Rückgang von 12,4 Prozent auf EUR 49 Mio. 
und das Periodenergebnis von 17,5 Prozent auf EUR 34 Mio. 

Produktmix weiter verbessert 
Für den Anstieg der Umsatzerlöse im 1. Halbjahr 2019 um  
1,2 Prozent auf EUR 1,09 Mrd. waren neben günstigeren  
Währungsrelationen insbesondere die weitere Optimierung des 
Produktmix und höhere Preise für Spezialfasern verantwortlich. 
Die Lenzing Gruppe erhöhte den Anteil der Spezialfasern am 
Konzernumsatz im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von  
44,1 Prozent auf 48,4 Prozent. Der anhaltende Preisrückgang bei 
der Standardviscose konnte dadurch mehr als kompensiert  
werden. Für den Produktionsstillstand in Heiligenkreuz  
(Österreich) infolge des Brandereignisses im Februar dieses  
Jahres ist die entsprechende Versicherungsdeckung gegeben.  

Die Aufwendungen für Material und sonstige bezogene  
Herstellungsleistungen waren höher als im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Hauptursache dafür waren gesteigerte  
Produktionsmengen und Währungseffekte, die zu einem Anstieg 
der Zellstoffkosten führten. Der Personalaufwand stieg aufgrund 
von Kollektivvertragserhöhungen und der Einstellung neuer  
Mitarbeiter/innen. 

Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) ging im  
1. Halbjahr 2019 hauptsächlich aufgrund der rückläufigen Preise 
für Standardviscose um 7 Prozent auf EUR 181,2 Mio. zurück. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) sank, verglichen mit dem Berichtszeit-
raum des Vorjahres, um 17,9 Prozent auf EUR 105,6 Mio. Das 
Ergebnis vor Steuern (EBT) verringerte sich um 15,1 Prozent auf 
EUR 102,6 Mio. Der Finanzerfolg war im 1. Halbjahr 2019 mit EUR 
minus 3 Mio. leicht negativ. Für Ertragssteuern fiel im Konzern ein 
Aufwand von EUR 25,8 Mio. an (nach EUR 29,6 Mio. im  
1. Halbjahr 2018). Das Periodenergebnis ging um 15,9 Prozent auf 
EUR 76,8 Mio. zurück. Das Ergebnis je Aktie lag bei EUR 2,97, 
nach EUR 3,44 im 1. Halbjahr des Vorjahres. 

Cashflow für Investitionen genutzt 
Der Brutto-Cashflow stieg im 1. Halbjahr 2019 im Vergleich zum  
1. Halbjahr des Vorjahres um 8,6 Prozent auf EUR 163,6 Mio.  
Dieser Anstieg war vor allem auf unbare Effekte im  
Periodenergebnis zurückzuführen. Der Cashflow aus der  
operativen Betriebstätigkeit verringerte sich im gleichen Zeitraum 
um 21,5 Prozent auf EUR 123,8 Mio. Der Cashflow aus der  
Finanzierungstätigkeit verbesserte sich aufgrund der Aufnahme 
von langfristigen Krediten von EUR minus 108,4 Mio. im  
Vergleichszeitraum des Vorjahres auf EUR minus 82,6 Mio. Im  
2. Quartal 2019 erfolgte die Dividendenausschüttung an die  
Aktionäre in Höhe von EUR 132,8 Mio. 

Geschäftsentwicklung der Lenzing Gruppe 
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Weltwirtschaft1 

Nach starken Wachstumsraten im Jahr 2017 und im 1. Halbjahr 
2018, flachte die Konjunktur in der zweiten Hälfte des Vorjahres 
merklich ab. Dominiert wurde das weltwirtschaftliche Geschehen 
vor allem durch die Handelsspannungen zwischen den USA und 
China und den unter den Erwartungen liegenden wirtschaftlichen 
Entwicklungen innerhalb der Eurozone. In seinem World  
Economic Outlook prognostizierte der Internationale Währungs-
fonds einen Rückgang des globalen Wirtschaftswachstums von  
3,6 Prozent im Jahr 2018 auf 3,2 Prozent im Jahr 2019, ehe 2020 
die 3,5-Prozent-Marke wieder erreicht werden soll.   

Weltfasermarkt2 

Die globalen Fasermärkte nahmen im 1. Halbjahr 2019 einen  
unterschiedlichen Verlauf: Die Preise für Baumwolle, Polyester 
und Standardviscose gaben zum Teil stark nach. Die Preise für 
holzbasierte Spezialfasern entwickelten sich dagegen weiterhin 
positiv. 

Nach dem Rückgang der Baumwollpreise im Herbst 2018 infolge 
einer besonders ertragreichen Ernte und eines daraus resultieren-
den Überangebotes erholte sich der Markt im 1. Quartal 2019. Im 
2. Quartal fiel der Preis jedoch wieder, bedingt durch die hohen 
Ernteerwartungen für die Saison 2019/2020. Sowohl Angebot als 
auch Nachfrage befinden sich aktuell auf einem historisch hohen 
Niveau. Für die im August beginnende Saison 2019/20 wird  
davon ausgegangen, dass die Produktion den Verbrauch  
übertreffen und der weltweite Lagerstand in der Folge steigen 
wird. 

Die Nachfrage am Polyestermarkt war zu Beginn des Jahres stark 
und schwächte sich vor dem Chinesischen Neujahr wieder  
deutlich ab. Auch danach blieb die Nachfrage hinter den  
Erwartungen zurück. Im April folgte eine leichte Erholung, ehe der 
Preis im Mai bedingt durch sinkende Rohstoffkosten deutlich 
nachgab. Erst gegen Ende des 2. Quartals 2019 zog die  
Nachfrage erneut an. 

Die Preise für Standardviscose gingen zu Beginn des Jahres – 
ausgehend von einem Niveau von 13.560 CNY/to – wegen neuer 
Kapazitäten und der saisonal nachlassenden Nachfrage weiter 
zurück. Nach dem Chinesischen Neujahr sank der Preis weiter auf 
ein Niveau unter 12.200 CNY/to. Erst gegen Ende des 1. Quartals 
wurde der Preisrückgang durch die Rücknahmen von  
Produktionskapazitäten in China gestoppt. Diese Maßnahmen 
wirkten sich jedoch nur kurze Zeit positiv aus und die Preise fielen 
weiter bis auf einen historischen Tiefststand von 11.100 CYN/to. 

                                                                                       
1 Quelle: IWF, World Economic Outlook, Juli 2019 
2 Alle Produktionszahlen in diesem Kapitel wurden gegenüber den im Geschäftsbe-
richt 2018 angeführten ersten Schätzungen aktualisiert. Quellen: International Cotton 
Advisory Commitee (ICAC), IWF, Cotton Outlook, CCF Group (China Chemical 
Fibers and Textiles Consulting), Food and Agriculture Organization (FAO) 

Die Preise stabilisierten sich, als große Produzenten Teile ihrer 
Produktion unter anderem für Wartungsarbeiten stoppten und 
das Überangebot am Markt zurückging. Bis Ende Juni stieg der 
Preis für Standardviscose auf 11.360 CYN/to. Für das 3. Quartal 
2019 wird eine leichte Erholung am Markt für Standardviscose 
erwartet. 

Die Preise für holzbasierte Spezialitäten wie Lyocell- und  
Modalfasern entwickelten sich aufgrund der anhaltend hohen 
Nachfrage im 1. Halbjahr 2019 weiterhin positiv. 

Allgemeines Marktumfeld 
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Die Lenzing Gruppe verzeichnete auch im 1. Halbjahr 2019 eine 
solide Geschäftsentwicklung. Trotz eines deutlich  
angespannteren Marktumfeldes erzielte Lenzing sogar ein  
leichtes Umsatzwachstum. Die disziplinierte Umsetzung der  
Unternehmensstrategie sCore TEN und der Fokus auf  
Spezialitäten wirkten sich erneut positiv aus. Die Nachfrage nach 
nachhaltig produzierten Spezialfasern wie Lyocell- und  
Modalfasern sowie Viscosefasern der Marke  
LENZING™ ECOVERO™ entwickelte sich weiterhin auf hohem 
Niveau. Daher und aufgrund von positiven Währungseffekten 
konnten die rückläufigen Preise für Standardviscose beim  
Ergebnis großteils kompensiert werden. 

Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber der Vergleichsperiode des 
Vorjahres um 1,2 Prozent auf EUR 1,09 Mrd. Das Betriebsergebnis 
vor Abschreibungen (EBITDA) ging um 7 Prozent auf  
EUR 181,2 Mio. zurück und die EBITDA-Marge reduzierte sich von  
18,1 Prozent auf 16,6 Prozent. Im Detail stellt sich die Umsatz- und 
Ertragsentwicklung im 1. Halbjahr 2019 wie folgt dar: 

Vereinfachte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung1 EUR Mio. 

      Veränderung 

  01-06/2019 01-06/2018 Absolut Relativ 

Umsatzerlöse 1.088,5 1.075,4 13,2 1,2 % 

Bestandsveränderungen, 
aktivierte Eigenleistungen 
und sonstige betriebliche 
Erträge 

87,3 60,4 26,8 44,4 % 

Aufwendungen für Material 
und sonstige bezogene 
Herstellungsleistungen 

–659,9 –626,1 –33,8 5,4 % 

Personalaufwand –200,7 –186,0 –14,7 7,9 % 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

–133,9 –128,9 –5,0 3,9 % 

          

EBITDA 181,2 194,8 –13,6 –7,0 % 

Abschreibungen –77,0 –67,4 –9,6 14,2 % 

Erträge aus der Auflösung 
von Investitionszuschüssen 

1,4 1,4 0,0 1,8 % 

          

EBIT 105,6 128,7 –23,1 –17,9 % 

Finanzerfolg –3,0 –8,0 5,0 –62,3 % 

Ergebniszuweisung an und 
Bewertungsergebnis von 
kündbaren nicht 
beherrschenden Anteilen 

0,0 0,2 –0,2 –100,0 % 

          

EBT 102,6 120,9 –18,3 –15,1 % 

Steueraufwand –25,8 –29,6 3,8 –12,7 % 

Periodenergebnis 76,8 91,3 –14,5 –15,9 % 

 
1) Die vollständige Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist im verkürzten Konzern-
Zwischenabschluss dargestellt. 

Spürbarer Gegenwind auch im 2. Quartal 
Der Gegenwind von der Marktseite war im 2. Quartal 2019 noch 
deutlicher spürbar als im Vergleichszeitraum des Vorjahres und im 

ohnehin schon sehr angespannten 1. Quartal dieses Jahres: Die 
Umsatzerlöse stiegen um 0,7 Prozent im Vergleich zum  
Vorjahresquartal auf EUR 528,5 Mio. Das Betriebsergebnis vor 
Abschreibungen (EBITDA) ging um 4,2 Prozent auf EUR 89,2 Mio. 
und das Betriebsergebnis (EBIT) um 14,4 Prozent auf  
EUR 51,2 Mio. zurück. Das Ergebnis vor Steuern (EBT)  
verzeichnete einen Rückgang von 12,4 Prozent auf EUR 49 Mio. 
und das Periodenergebnis von 17,5 Prozent auf EUR 34 Mio. 

Produktmix weiter verbessert 
Für den Anstieg der Umsatzerlöse im 1. Halbjahr 2019 um  
1,2 Prozent auf EUR 1,09 Mrd. waren neben günstigeren  
Währungsrelationen insbesondere die weitere Optimierung des 
Produktmix und höhere Preise für Spezialfasern verantwortlich. 
Die Lenzing Gruppe erhöhte den Anteil der Spezialfasern am 
Konzernumsatz im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von  
44,1 Prozent auf 48,4 Prozent. Der anhaltende Preisrückgang bei 
der Standardviscose konnte dadurch mehr als kompensiert  
werden. Für den Produktionsstillstand in Heiligenkreuz  
(Österreich) infolge des Brandereignisses im Februar dieses  
Jahres ist die entsprechende Versicherungsdeckung gegeben.  

Die Aufwendungen für Material und sonstige bezogene  
Herstellungsleistungen waren höher als im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Hauptursache dafür waren gesteigerte  
Produktionsmengen und Währungseffekte, die zu einem Anstieg 
der Zellstoffkosten führten. Der Personalaufwand stieg aufgrund 
von Kollektivvertragserhöhungen und der Einstellung neuer  
Mitarbeiter/innen. 

Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) ging im  
1. Halbjahr 2019 hauptsächlich aufgrund der rückläufigen Preise 
für Standardviscose um 7 Prozent auf EUR 181,2 Mio. zurück. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) sank, verglichen mit dem Berichtszeit-
raum des Vorjahres, um 17,9 Prozent auf EUR 105,6 Mio. Das 
Ergebnis vor Steuern (EBT) verringerte sich um 15,1 Prozent auf 
EUR 102,6 Mio. Der Finanzerfolg war im 1. Halbjahr 2019 mit EUR 
minus 3 Mio. leicht negativ. Für Ertragssteuern fiel im Konzern ein 
Aufwand von EUR 25,8 Mio. an (nach EUR 29,6 Mio. im  
1. Halbjahr 2018). Das Periodenergebnis ging um 15,9 Prozent auf 
EUR 76,8 Mio. zurück. Das Ergebnis je Aktie lag bei EUR 2,97, 
nach EUR 3,44 im 1. Halbjahr des Vorjahres. 

Cashflow für Investitionen genutzt 
Der Brutto-Cashflow stieg im 1. Halbjahr 2019 im Vergleich zum  
1. Halbjahr des Vorjahres um 8,6 Prozent auf EUR 163,6 Mio.  
Dieser Anstieg war vor allem auf unbare Effekte im  
Periodenergebnis zurückzuführen. Der Cashflow aus der  
operativen Betriebstätigkeit verringerte sich im gleichen Zeitraum 
um 21,5 Prozent auf EUR 123,8 Mio. Der Cashflow aus der  
Finanzierungstätigkeit verbesserte sich aufgrund der Aufnahme 
von langfristigen Krediten von EUR minus 108,4 Mio. im  
Vergleichszeitraum des Vorjahres auf EUR minus 82,6 Mio. Im  
2. Quartal 2019 erfolgte die Dividendenausschüttung an die  
Aktionäre in Höhe von EUR 132,8 Mio. 

Geschäftsentwicklung der Lenzing Gruppe 
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Die Investitionen in immaterielle Anlagen und Sachanlagen 
(CAPEX) gingen im 1. Halbjahr 2019 um 18,9 Prozent auf  
EUR 95,1 Mio. zurück. Dieser Rückgang ist im Wesentlichen auf 
den Abschluss des Expansionsprojektes in Heiligenkreuz im Jahr 
2018 sowie die laufenden Planungen für die Großprojekte in 
Brasilien und Thailand, die sich erst in den kommenden Quartalen 
auf das Investitionsvolumen auswirken, zurückzuführen.  

Durch den verringerten Casflow aus der operativen Betriebstätig-
keit sank der Free Cashflow um 30,4 Prozent auf EUR 28,8 Mio. 
Der Liquiditätsbestand ging per 30. Juni 2019 auf EUR 204,7 Mio. 
zurück (nach EUR 254,4 Mio. per 31. Dezember 2018). Zusammen 
mit den ungenutzten Kreditlinien in Höhe von EUR 285,1 Mio. 
stand der Lenzing Gruppe zur Jahresmitte somit ein Liquiditäts-
polster von EUR 489,8 Mio. zur Verfügung. Diese hohe Liquidität 
stellt die solide finanzielle Basis für das Investitionsprogramm der 
Lenzing Gruppe im Rahmen der sCore TEN Strategie in den 
kommenden Quartalen dar. 

Solide Bilanzstruktur 
Der leichte Rückgang des bereinigten Eigenkapitals um  
2,9 Prozent von EUR 1.553 Mio. per 31. Dezember 2018 auf  
EUR 1.508,2 Mio. per 30. Juni 2019 infolge der  
Dividendenausschüttung führte zu einem Sinken der bereinigten 
Eigenkapitalquote. Diese ging in der Berichtsperiode von  
59 Prozent auf 56,6 Prozent zurück. Die Nettofinanzverschuldung 
lag mit EUR 355,7 Mio. per 30. Juni 2019 über dem Wert zum  
31. Dezember 2018 von EUR 219,4 Mio., befindet sich damit aber 
nach wie vor auf solidem Niveau. 
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Segment Fasern  

 

 

 
Das Segment Fasern bündelt sämtliche Produktionsschritte der 
Lenzing Gruppe von Holz über Zellstoff und  
Bioraffinerie-Produkte bis zu den Fasern. Die Erweiterung des 
Spezialfaseranteils im Sinne der sCore TEN Strategie stellte auch 
im 1. Halbjahr 2019 den Kern der Aktivitäten im Segment Fasern 
dar. Die gute Nachfrage nach Lenzing Fasern führte zu einer sehr 
hohen Auslastung der Zellstoff- und Faserproduktion. 

Holz 
Die großen Mengen an Schadholz in Fichtenwäldern in  
Kombination mit einer aktuell sehr schlechten Erlössituation in 
diesem Segment brachten viele europäische Forstbetriebe in 
Bedrängnis. Die angespannte wirtschaftliche Situation veranlasste 
diese, den Laubholzeinschlag während der Wintermonate  
deutlich zu erhöhen. In den nordalpinen Randgebieten fielen 
zudem erhebliche Mengen von Sturm- und Kalamitätsholz bei 
Buche an. Das ausreichende Angebot an Buchenholz hatte im  
1. Halbjahr 2019 eine entsprechend gute Versorgung des  
Zellstoffwerks in Lenzing zur Folge. 

Bei Fichte ist die Lage gegenüber dem Vorjahr unverändert.  
Hoher Mengendruck, volle Holzlager in den Abnehmerwerken 
und sich eintrübende Marktaussichten in der Säge-, Platten- und 
Zellstoffindustrie bedingten hohe Außenlager, sinkende Preise 
und eine angespannte Situation in den Forstbetrieben. Die  
Holzeinstandspreise gaben vor diesem Hintergrund weiter nach. 
Für die Zellstoffproduktion am Standort Paskov (Tschechien) 
bedeutete dies eine sehr gute Versorgungslage im 1. Halbjahr 
2019. 

Bioraffinerie 

Zellstoff 
Der Bereich Pulp & Wood versorgt die Faserproduktionsstandorte 
der Lenzing Gruppe mit hochwertigem Faserzellstoff und betreibt 
an den Standorten Lenzing und Paskov eigene Faserzellstoffwer-
ke. Damit werden rund 60 Prozent des Zellstoffbedarfes der 
Lenzing Gruppe abgedeckt. Der Rest wird auf Basis langfristiger 
Verträge zugekauft. In den beiden Zellstoffwerken der Lenzing 
Gruppe wurden im 1. Halbjahr 2019 – zu etwa gleichen Teilen – 
insgesamt rund 293.000 Tonnen Faserzellstoff produziert. Der 
Spotmarktpreis für Faserzellstoff in China gab aufgrund des  
anhaltenden Preisrückganges bei der Standardviscose um rund  
8 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres auf 
856 USD/to nach. 

Für den 2016 beschlossenen Ausbau der Produktionskapazitäten 
am Standort Lenzing wurden im 1. Halbjahr 2019 die wesentlichen 
Anlagenkomponenten erfolgreich in Betrieb genommen. Der 
Hochlauf der Kapazitäten wurde zeitgerecht begonnen. Am 
Standort Paskov findet mit Beginn des 2. Halbjahres 2019 eine 
schrittweise Inbetriebnahme der neuen Produktionskapazitäten 
statt, die mit Ende des 1. Quartals 2020 abgeschlossen sein wird.  

Lenzing und der brasilianische Holzpaneele-Hersteller Duratex 
treiben den Bau einer Faserzellstofflinie mit einer Kapazität von 
etwa 450.000 Tonnen im Bundesstaat Minas Gerais (Brasilien) im 
Rahmen des gegründeten Joint-Ventures weiter voran. Die  
Erhöhung der Eigenversorgung mit Faserzellstoff ist ein  
wesentlicher Schritt in der Umsetzung der sCore TEN Strategie. 
Die Arbeiten an den technischen Planungen, die Vorbereitung des 
Grundstückes für den Betriebsstandort sowie die Einholung der 
erforderlichen Genehmigungen verlaufen planmäßig. 

Geschäftsentwicklung der Segmente 
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(CAPEX) gingen im 1. Halbjahr 2019 um 18,9 Prozent auf  
EUR 95,1 Mio. zurück. Dieser Rückgang ist im Wesentlichen auf 
den Abschluss des Expansionsprojektes in Heiligenkreuz im Jahr 
2018 sowie die laufenden Planungen für die Großprojekte in 
Brasilien und Thailand, die sich erst in den kommenden Quartalen 
auf das Investitionsvolumen auswirken, zurückzuführen.  

Durch den verringerten Casflow aus der operativen Betriebstätig-
keit sank der Free Cashflow um 30,4 Prozent auf EUR 28,8 Mio. 
Der Liquiditätsbestand ging per 30. Juni 2019 auf EUR 204,7 Mio. 
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mit den ungenutzten Kreditlinien in Höhe von EUR 285,1 Mio. 
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Lenzing Gruppe im Rahmen der sCore TEN Strategie in den 
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lag mit EUR 355,7 Mio. per 30. Juni 2019 über dem Wert zum  
31. Dezember 2018 von EUR 219,4 Mio., befindet sich damit aber 
nach wie vor auf solidem Niveau. 
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Geschäftsentwicklung der Segmente 
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Bioraffinerie-Produkte und Co-Produkte 
Holz aus zertifizierter und kontrollierter Forstwirtschaft ist die 
Basis für die Erzeugung von biobasierten Materialien aus der 
Bioraffinerie der Lenzing Gruppe. Namhafte Kunden aus der 
Lebensmittel-, Futter-, Pharma- und Chemiebranche setzen 
zunehmend auf die biobasierten Alternativen zu herkömmlichen 
erdölbasierten Produkten. Das Ergebnis der  
Bioraffinerie-Produkte lag im 1. Halbjahr 2019 um 5 Prozent unter 
dem Vergleichswert des 1. Halbjahres 2018. Ursächlich dafür war 
das erhöhte Angebot an Essigsäure und Furfural, wodurch die 
Verkaufspreise unter Druck gerieten. Die Integration der  
Bioraffinerie-Produkte in die Markenstrategie unterstützt die 
Positionierung der Gruppe und untermauert deren Vorreiterrolle in 
diesem zukunftsorientierten Bereich der Bioökonomie. 

Lenzing stellt an den Standorten, an denen sie Viscose- oder 
Modalfasern produziert, auch Co-Produkte her, allen voran  
Natriumsulfat, das in der Erzeugung von Lebensmitteln und  
Futtermitteln sowie in der Pharma- und Waschmittelindustrie 
eingesetzt wird. Eine Angebotsverknappung am Markt führte zu 
einer deutlichen Preissteigerung bei Natriumsulfat, wodurch die 
Nettoerlöse im 1. Halbjahr 2019 um durchschnittlich 13 Prozent 
stiegen und damit ein Niveau wie zuletzt vor 20 Jahren  
erreichten. Im Berichtszeitraum wurde die neue Absackanlage in 
Betrieb genommen, welche unter anderem durch die Reduktion 
von externen Lager- und Absackkosten zu weiteren  
Ergebnisverbesserungen beitragen wird. 

Energie 
Die Einkaufsstrategie der Lenzing Gruppe für Strom und Erdgas 
basiert auf Spotmarktpreisen. Im 1. Halbjahr 2019 prägten starke 
Preisänderungen am Spotmarkt das Bild der europäischen  
Energiemärkte. Die auffälligste Entwicklung verzeichneten die 
Preise für Erdgas. Im Vergleich zum 1. Halbjahr des Vorjahres 
gingen die Preise um etwa 20 Prozent zurück. Seit der  
Hochpreisphase im September 2018 haben sich die Preise sogar 
mehr als halbiert. Hauptursache dafür war die gute Versorgungs-
lage aufgrund des vergleichsweise warmen Winters auf der  
nördlichen Halbkugel bei gleichzeitigen Kapazitätserweiterungen 
bei Flüssigerdgas. 

Die Strompreise sind im 1. Halbjahr um knapp 15 Prozent  
gestiegen. Neben der im Oktober 2018 vollzogenen Trennung der 
Strompreiszone zwischen Österreich und Deutschland  
beeinflusste auch der starke Preisanstieg bei CO2-Zertifikaten die 
Entwicklung. 

Der Preis für Rohöl der Sorte Brent gab im Vorjahresvergleich 
trotz der Entscheidung der OPEC, die Förderbegrenzung auch im 
Jahr 2019 beizubehalten, um 7 Prozent nach. Ein wesentlicher 
Grund dafür war die Ausweitung der Ölproduktion durch  
Nicht-OPEC-Staaten. Die erneute Einführung der Iran-Sanktionen 
reduzierte das Angebot zusätzlich. Die damit einhergehenden 
geopolitischen Spannungen sorgten kurzfristig für hohe  
Preisvolatilität. 

Weitere Rohstoffe 
Die allgemein abgeschwächte Konjunktur führte im 1. Halbjahr 
2019 zu Preisrückgängen bei Chemikalien, vor allem bei der  
Natronlauge. In Asien gab der Natronlauge-Preis im Vergleich mit 
dem Vorjahreszeitraum deutlich nach. In Europa sank der Preis für 
Natronlauge auch aufgrund höherer Importmengen seit Beginn 

des 2. Quartals 2019. Der Schwefelpreis in Asien entspannte sich 
nach der Preisspitze gegen Ende des Vorjahres deutlich. Der 
europäische Schwefelpreis stieg dagegen aufgrund ungeplanter 
Stillstände und Produktionsausfälle. 

Fasern 

Im Sinne der sCore TEN Strategie wurden im 1. Halbjahr 2019 
wesentliche strategische Maßnahmen umgesetzt. Die Lenzing 
Gruppe setzt durch den Ausbau der Produktion von Spezialfasern 
den Fokus auf stabiles und profitables Wachstum sowie eine 
Verbesserung des ökologischen Fußabdruckes der Textil- und 
Vliesstoffbranchen. Die Errichtung einer hochmodernen  
Lyocellfaser-Produktionsanlage in Prachinburi (Thailand) mit einer 
Kapazität von 100.000 Tonnen ist der nächste konsequente 
Schritt zur Erreichung dieses Ziels. Im Berichtszeitraum wurde 
außerdem die Umstellung der Produktionskapazitäten von  
Standardviscose auf LENZING™ ECOVERO™ Fasern  
vorangetrieben. 

Fasern für Textilien 
Die drei verschiedenen Generationen holzbasierter Cellulosefa-
sern – Viscose-, Modal- und Lyocellfasern – entwickelten sich im 
1. Halbjahr 2019 sehr unterschiedlich. Die Nachfrage nach  
Standardviscose litt unter weltweiten Überkapazitäten, die  
aufgrund von Erweiterungsinvestitionen von Wettbewerbern in 
China, Indien und Indonesien entstanden. Im Gegensatz dazu 
entwickelte sich die Nachfrage nach LENZING™ ECOVERO™ 
Fasern deutlich positiv. Lenzing stellt die 2017 eingeführten  
Spezial-Viscosefasern an ihren Standorten in Lenzing und Nanjing 
(China) her.  

Die Nachfrage nach Modal- und Lyocellfasern entwickelte sich im 
1. Halbjahr 2019 sehr erfreulich. Die einzigartigen Eigenschaften 
der Fasern und Lenzings stetige Business-Development-
Aktivitäten entlang der gesamten textilen Wertschöpfungskette 
führen dazu, dass Produkte in diesem Segment vermehrt  
nachgefragt werden und allgemein auf wachsendes Interesse 
stoßen. 

Lenzing strukturiert ihre Vermarktungsaktivitäten dabei entlang 
der Subsegmente Denim (Jeans), Innerwear (Unterwäsche, 
Nachtwäsche, T-Shirts und Tops), Aktivbekleidung und Outer-
wear (Sportbekleidung, Hemden, Kleider etc.) sowie Heimtextilien 
und Innenausstattung (Bettwäsche, Handtücher, Teppiche,  
Bezüge). Je nach Segment werden unterschiedliche Subtypen 
von Viscose-, Modal- oder Lyocellfasern nachgefragt, die  
besonders auf die funktionalen Anforderungen des Segments 
eingehen. Im Bereich Innerwear etwa finden vor allem  
unterschiedliche Modalfasern Anwendung, da diese besonders 
weich und sanft zur Haut sind. Im Bereich Denim (Jeans) werden 
hingegen in erster Linie Lyocellfasern verwendet, die aufgrund 
ihrer Festigkeit und Nachhaltigkeit eine gute Ergänzung und  
Alternative zu den vorherrschenden Baumwollfasern darstellen.  

Lyocellfasern heben sich insbesondere aufgrund ihrer sehr guten 
Umweltverträglichkeit von anderen Faserarten ab. Viele  
Kleidungshersteller, die nach Alternativen zu Polyester,  
Baumwolle und anderen weniger umweltverträglichen Fasern 
suchen, setzen sie deshalb verstärkt ein. Als spezielle  
Sub-Kategorie bietet Lenzing zudem Lyocellfasern mit  
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REFIBRA™ Technologie an. Die REFIBRA™ Technologie ist eine 
spezielle Technologie zur Herstellung von TENCEL™  
Lyocellfasern, die auf die Verwendung von Resten aus der  
Produktion von Baumwollbekleidung basiert. Dabei handelt es 
sich um die erste, im industriellen Maßstab gefertigte Lyocellfaser 
aus Stoffresten. Die Faser leistet dadurch einen wichtigen Beitrag 
zur Kreislaufwirtschaft in der Modebranche.  

Um das Geschäft mit Fasern der Marke TENCEL™ zu  
unterstützen und sowohl für Modemarken als auch für  
Konsument/innen vollständige Transparenz und Rückverfolgbar-
keit der Fasern bis zum fertigen Kleidungsstück zu gewährleisten, 
setzt Lenzing in Zukunft auf die Blockchain-Technologie und 
kündigte zu diesem Zweck im 2. Quartal eine Kooperation mit der 
Plattform des Technologieunternehmens TextileGenesis™ mit Sitz 
in Hongkong an. Lenzing wird in weiterer Folge mehrere  
Pilotprojekte mit Partnern entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette umsetzen. Die Plattform wird  
voraussichtlich ab 2020 voll einsatzfähig sein. 

Auch die Nachfrage nach Filamenten der Marke TENCEL™ Luxe 
entwickelte sich im 1. Halbjahr 2019 durchwegs positiv. Die  
Endlosgarne erfreuen sich wachsender Beliebtheit bei  
Luxusmarken, die diese für die Kreation neuer Stoffe und  
Mischungen mit Seide, Kaschmir und anderen Materialien  
einsetzen. 

Die Sichtbarkeit der Marke TENCEL™ wurde im Berichtszeitraum 
durch Co-Branding weiter erhöht. Die Zahl der Endprodukte, die 
mit der Marke TENCEL™ versehen sind, hat sich im Vergleich 
zum 1. Halbjahr des Vorjahres auf 91 Mio. nahezu verdoppelt. Im  
1. Quartal 2019 wurde auf der Produktwebsite www.tencel.com 
das digitale Vermarktungskonzept „Where to buy“ eingeführt. 
Dieses ermöglicht die Präsentation und Verknüpfung von  
Produkten mit TENCEL™ Fasern in den Online-Shops von mehr 
als 90 Partnern, darunter Marken wie H&M, Levi’s, Allbirds,  
Victoria Secret, Esprit, Pottery Barn und Asos. Im 1. Quartal dieses 
Jahres startete auch die Kampagne „Make it feel right“, die über 
das Thema nachhaltige Mode informiert und bis 30. Juni mehr als 
40 Mio. Konsument/innen weltweit erreichte. 

Fasern für Vliesstoffe 
Der Bereich Fasern für Vliesstoffe verzeichnete im 1. Halbjahr 2019 
eine zufriedenstellende Entwicklung. Die Faserpreise und im 
Speziellen die Preise für Standardviscose kamen, ähnlich wie im 
Bereich Fasern für Textilien am gesamten Weltmarkt unter Druck. 
Jedoch konnte durch kontinuierliches Vorantreiben der Spezialitä-
tenstrategie – und hier im Besonderen bei den Hygienefasern – 
ein positives Ergebnis erzielt werden. Die Nachfrage nach Lenzing 
Spezialfasern im Bereich „Flushable Wipes“ entwickelte sich auf 
einem weiterhin hohen Niveau, wodurch der massive Preisverfall 
bei Standardviscose zum Teil kompensiert werden konnte. 

Insbesondere im „Wipes“-Segment wirkt sich das Marktumfeld 
positiv auf die Nachfrage nach Fasern der Marke VEOCEL™ aus. 
Initiativen auf politischer Ebene unterstützen die Entwicklung von 
nachhaltigen Alternativen zu konventionellen Feuchttüchern, die 
derzeit häufig synthetische Fasern beinhalten: Die im Juni  
publizierte Einwegkunststoff-Richtlinie der EU zur Bekämpfung 
der Meeresverschmutzung birgt zusätzliches Potenzial für die 
biologisch abbaubaren und kompostierbaren Fasern der Lenzing 

Gruppe. Gemäß der Richtlinie müssen Kunststoffe in  
Feuchttüchern künftig entsprechend deklariert werden. 

Mit VEOCEL™ Fasern bietet Lenzing eine vollständig in den  
Naturkreislauf integrierte Lösung für biologisch abbaubare  
Einwegprodukte. Um die Vorteile der Faser auch in der  
Endanwendung zu sichern, entschied sich Lenzing im 2. Quartal 
2019 für einen wegweisenden Vorstoß im Kampf gegen Plastik in 
Einwegprodukten: Als „Label of Trust“ unterstützt die Marke 
VEOCEL™  umweltbewusste Konsumenten beim Kauf von  
nachhaltigen Körperpflege- und Kosmetikartikeln. Künftig gilt: Alle 
Produkte, die das VEOCEL™ Logo auf der Verpackung abbilden, 
basieren zu 100 Prozent auf cellulosischen und biologisch  
abbaubaren Fasern. Sichergestellt wird dies durch strengere 
Zertifizierungskriterien, die das Verwenden der Marke VEOCEL™ 
ausschließlich für jene Produkte ermöglichen, die frei von  
synthetischen Fasern sind.  

Darüber hinaus setzt Lenzing proaktiv mit innovativen  
Technologien wie EcoCycle und LENZING™ Web auf nachhaltige 
Lösungen im Bereich der Kreislaufwirtschaft und  
Vorwärtsintegration. 

Fasern für technische Anwendungen 
Der Anwendungsbereich der Cellulosefasern der Lenzing Gruppe 
ist sehr vielfältig und geht über die Bereiche Textilien und 
Vliesstoffe hinaus. LENZING™ Fasern eignen sich aufgrund der 
Kompostierbarkeit, biologischen Abbaubarkeit und stetig hohen 
Qualität auch sehr gut für eine Vielzahl von technischen  
Anwendungen wie Teebeutel und Batterieseparatoren sowie als 
Ersatz für Kunststofffasern in der Landwirtschaft. 

Im 1. Halbjahr 2019 wurden einige erfolgreiche Maßnahmen  
ergriffen, um diesen Bereich weiter zu etablieren. Im Rahmen der 
Techtextil in Frankfurt im Mai dieses Jahres präsentierte Lenzing 
etwa neue potenzielle Einsatzbereiche in der maritimen  
Wirtschaft, wie Netze für die Kultivierung von Muscheln. Für den 
Einsatz im Batteriebereich wurden spezielle Lyocellfasern  
entwickelt, die eine hitzebeständigere und nachhaltigere  
Produktion von Batterien ermöglichen. Bei der Consumer  
Electronics Show in Las Vegas, der weltgrößten Fachmesse für 
Unterhaltungselektronik, konnten sich die Besucher von der  
Vielseitigkeit der LENZING™ Spezialfasern im Fahrzeugbau  
überzeugen. Das Interesse von Autoherstellern,  
LENZING™ Fasern in ihren Modellen zu verbauen und damit 
einen weiteren Schritt in Richtung nachhaltiger Mobilität zu  
gehen, wächst stetig. 
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Bioraffinerie-Produkte und Co-Produkte 
Holz aus zertifizierter und kontrollierter Forstwirtschaft ist die 
Basis für die Erzeugung von biobasierten Materialien aus der 
Bioraffinerie der Lenzing Gruppe. Namhafte Kunden aus der 
Lebensmittel-, Futter-, Pharma- und Chemiebranche setzen 
zunehmend auf die biobasierten Alternativen zu herkömmlichen 
erdölbasierten Produkten. Das Ergebnis der  
Bioraffinerie-Produkte lag im 1. Halbjahr 2019 um 5 Prozent unter 
dem Vergleichswert des 1. Halbjahres 2018. Ursächlich dafür war 
das erhöhte Angebot an Essigsäure und Furfural, wodurch die 
Verkaufspreise unter Druck gerieten. Die Integration der  
Bioraffinerie-Produkte in die Markenstrategie unterstützt die 
Positionierung der Gruppe und untermauert deren Vorreiterrolle in 
diesem zukunftsorientierten Bereich der Bioökonomie. 

Lenzing stellt an den Standorten, an denen sie Viscose- oder 
Modalfasern produziert, auch Co-Produkte her, allen voran  
Natriumsulfat, das in der Erzeugung von Lebensmitteln und  
Futtermitteln sowie in der Pharma- und Waschmittelindustrie 
eingesetzt wird. Eine Angebotsverknappung am Markt führte zu 
einer deutlichen Preissteigerung bei Natriumsulfat, wodurch die 
Nettoerlöse im 1. Halbjahr 2019 um durchschnittlich 13 Prozent 
stiegen und damit ein Niveau wie zuletzt vor 20 Jahren  
erreichten. Im Berichtszeitraum wurde die neue Absackanlage in 
Betrieb genommen, welche unter anderem durch die Reduktion 
von externen Lager- und Absackkosten zu weiteren  
Ergebnisverbesserungen beitragen wird. 

Energie 
Die Einkaufsstrategie der Lenzing Gruppe für Strom und Erdgas 
basiert auf Spotmarktpreisen. Im 1. Halbjahr 2019 prägten starke 
Preisänderungen am Spotmarkt das Bild der europäischen  
Energiemärkte. Die auffälligste Entwicklung verzeichneten die 
Preise für Erdgas. Im Vergleich zum 1. Halbjahr des Vorjahres 
gingen die Preise um etwa 20 Prozent zurück. Seit der  
Hochpreisphase im September 2018 haben sich die Preise sogar 
mehr als halbiert. Hauptursache dafür war die gute Versorgungs-
lage aufgrund des vergleichsweise warmen Winters auf der  
nördlichen Halbkugel bei gleichzeitigen Kapazitätserweiterungen 
bei Flüssigerdgas. 

Die Strompreise sind im 1. Halbjahr um knapp 15 Prozent  
gestiegen. Neben der im Oktober 2018 vollzogenen Trennung der 
Strompreiszone zwischen Österreich und Deutschland  
beeinflusste auch der starke Preisanstieg bei CO2-Zertifikaten die 
Entwicklung. 

Der Preis für Rohöl der Sorte Brent gab im Vorjahresvergleich 
trotz der Entscheidung der OPEC, die Förderbegrenzung auch im 
Jahr 2019 beizubehalten, um 7 Prozent nach. Ein wesentlicher 
Grund dafür war die Ausweitung der Ölproduktion durch  
Nicht-OPEC-Staaten. Die erneute Einführung der Iran-Sanktionen 
reduzierte das Angebot zusätzlich. Die damit einhergehenden 
geopolitischen Spannungen sorgten kurzfristig für hohe  
Preisvolatilität. 

Weitere Rohstoffe 
Die allgemein abgeschwächte Konjunktur führte im 1. Halbjahr 
2019 zu Preisrückgängen bei Chemikalien, vor allem bei der  
Natronlauge. In Asien gab der Natronlauge-Preis im Vergleich mit 
dem Vorjahreszeitraum deutlich nach. In Europa sank der Preis für 
Natronlauge auch aufgrund höherer Importmengen seit Beginn 

des 2. Quartals 2019. Der Schwefelpreis in Asien entspannte sich 
nach der Preisspitze gegen Ende des Vorjahres deutlich. Der 
europäische Schwefelpreis stieg dagegen aufgrund ungeplanter 
Stillstände und Produktionsausfälle. 

Fasern 

Im Sinne der sCore TEN Strategie wurden im 1. Halbjahr 2019 
wesentliche strategische Maßnahmen umgesetzt. Die Lenzing 
Gruppe setzt durch den Ausbau der Produktion von Spezialfasern 
den Fokus auf stabiles und profitables Wachstum sowie eine 
Verbesserung des ökologischen Fußabdruckes der Textil- und 
Vliesstoffbranchen. Die Errichtung einer hochmodernen  
Lyocellfaser-Produktionsanlage in Prachinburi (Thailand) mit einer 
Kapazität von 100.000 Tonnen ist der nächste konsequente 
Schritt zur Erreichung dieses Ziels. Im Berichtszeitraum wurde 
außerdem die Umstellung der Produktionskapazitäten von  
Standardviscose auf LENZING™ ECOVERO™ Fasern  
vorangetrieben. 

Fasern für Textilien 
Die drei verschiedenen Generationen holzbasierter Cellulosefa-
sern – Viscose-, Modal- und Lyocellfasern – entwickelten sich im 
1. Halbjahr 2019 sehr unterschiedlich. Die Nachfrage nach  
Standardviscose litt unter weltweiten Überkapazitäten, die  
aufgrund von Erweiterungsinvestitionen von Wettbewerbern in 
China, Indien und Indonesien entstanden. Im Gegensatz dazu 
entwickelte sich die Nachfrage nach LENZING™ ECOVERO™ 
Fasern deutlich positiv. Lenzing stellt die 2017 eingeführten  
Spezial-Viscosefasern an ihren Standorten in Lenzing und Nanjing 
(China) her.  

Die Nachfrage nach Modal- und Lyocellfasern entwickelte sich im 
1. Halbjahr 2019 sehr erfreulich. Die einzigartigen Eigenschaften 
der Fasern und Lenzings stetige Business-Development-
Aktivitäten entlang der gesamten textilen Wertschöpfungskette 
führen dazu, dass Produkte in diesem Segment vermehrt  
nachgefragt werden und allgemein auf wachsendes Interesse 
stoßen. 

Lenzing strukturiert ihre Vermarktungsaktivitäten dabei entlang 
der Subsegmente Denim (Jeans), Innerwear (Unterwäsche, 
Nachtwäsche, T-Shirts und Tops), Aktivbekleidung und Outer-
wear (Sportbekleidung, Hemden, Kleider etc.) sowie Heimtextilien 
und Innenausstattung (Bettwäsche, Handtücher, Teppiche,  
Bezüge). Je nach Segment werden unterschiedliche Subtypen 
von Viscose-, Modal- oder Lyocellfasern nachgefragt, die  
besonders auf die funktionalen Anforderungen des Segments 
eingehen. Im Bereich Innerwear etwa finden vor allem  
unterschiedliche Modalfasern Anwendung, da diese besonders 
weich und sanft zur Haut sind. Im Bereich Denim (Jeans) werden 
hingegen in erster Linie Lyocellfasern verwendet, die aufgrund 
ihrer Festigkeit und Nachhaltigkeit eine gute Ergänzung und  
Alternative zu den vorherrschenden Baumwollfasern darstellen.  

Lyocellfasern heben sich insbesondere aufgrund ihrer sehr guten 
Umweltverträglichkeit von anderen Faserarten ab. Viele  
Kleidungshersteller, die nach Alternativen zu Polyester,  
Baumwolle und anderen weniger umweltverträglichen Fasern 
suchen, setzen sie deshalb verstärkt ein. Als spezielle  
Sub-Kategorie bietet Lenzing zudem Lyocellfasern mit  

 Halbjahresbericht 01-06/2019 Lenzing Gruppe  33 

REFIBRA™ Technologie an. Die REFIBRA™ Technologie ist eine 
spezielle Technologie zur Herstellung von TENCEL™  
Lyocellfasern, die auf die Verwendung von Resten aus der  
Produktion von Baumwollbekleidung basiert. Dabei handelt es 
sich um die erste, im industriellen Maßstab gefertigte Lyocellfaser 
aus Stoffresten. Die Faser leistet dadurch einen wichtigen Beitrag 
zur Kreislaufwirtschaft in der Modebranche.  

Um das Geschäft mit Fasern der Marke TENCEL™ zu  
unterstützen und sowohl für Modemarken als auch für  
Konsument/innen vollständige Transparenz und Rückverfolgbar-
keit der Fasern bis zum fertigen Kleidungsstück zu gewährleisten, 
setzt Lenzing in Zukunft auf die Blockchain-Technologie und 
kündigte zu diesem Zweck im 2. Quartal eine Kooperation mit der 
Plattform des Technologieunternehmens TextileGenesis™ mit Sitz 
in Hongkong an. Lenzing wird in weiterer Folge mehrere  
Pilotprojekte mit Partnern entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette umsetzen. Die Plattform wird  
voraussichtlich ab 2020 voll einsatzfähig sein. 

Auch die Nachfrage nach Filamenten der Marke TENCEL™ Luxe 
entwickelte sich im 1. Halbjahr 2019 durchwegs positiv. Die  
Endlosgarne erfreuen sich wachsender Beliebtheit bei  
Luxusmarken, die diese für die Kreation neuer Stoffe und  
Mischungen mit Seide, Kaschmir und anderen Materialien  
einsetzen. 

Die Sichtbarkeit der Marke TENCEL™ wurde im Berichtszeitraum 
durch Co-Branding weiter erhöht. Die Zahl der Endprodukte, die 
mit der Marke TENCEL™ versehen sind, hat sich im Vergleich 
zum 1. Halbjahr des Vorjahres auf 91 Mio. nahezu verdoppelt. Im  
1. Quartal 2019 wurde auf der Produktwebsite www.tencel.com 
das digitale Vermarktungskonzept „Where to buy“ eingeführt. 
Dieses ermöglicht die Präsentation und Verknüpfung von  
Produkten mit TENCEL™ Fasern in den Online-Shops von mehr 
als 90 Partnern, darunter Marken wie H&M, Levi’s, Allbirds,  
Victoria Secret, Esprit, Pottery Barn und Asos. Im 1. Quartal dieses 
Jahres startete auch die Kampagne „Make it feel right“, die über 
das Thema nachhaltige Mode informiert und bis 30. Juni mehr als 
40 Mio. Konsument/innen weltweit erreichte. 

Fasern für Vliesstoffe 
Der Bereich Fasern für Vliesstoffe verzeichnete im 1. Halbjahr 2019 
eine zufriedenstellende Entwicklung. Die Faserpreise und im 
Speziellen die Preise für Standardviscose kamen, ähnlich wie im 
Bereich Fasern für Textilien am gesamten Weltmarkt unter Druck. 
Jedoch konnte durch kontinuierliches Vorantreiben der Spezialitä-
tenstrategie – und hier im Besonderen bei den Hygienefasern – 
ein positives Ergebnis erzielt werden. Die Nachfrage nach Lenzing 
Spezialfasern im Bereich „Flushable Wipes“ entwickelte sich auf 
einem weiterhin hohen Niveau, wodurch der massive Preisverfall 
bei Standardviscose zum Teil kompensiert werden konnte. 

Insbesondere im „Wipes“-Segment wirkt sich das Marktumfeld 
positiv auf die Nachfrage nach Fasern der Marke VEOCEL™ aus. 
Initiativen auf politischer Ebene unterstützen die Entwicklung von 
nachhaltigen Alternativen zu konventionellen Feuchttüchern, die 
derzeit häufig synthetische Fasern beinhalten: Die im Juni  
publizierte Einwegkunststoff-Richtlinie der EU zur Bekämpfung 
der Meeresverschmutzung birgt zusätzliches Potenzial für die 
biologisch abbaubaren und kompostierbaren Fasern der Lenzing 

Gruppe. Gemäß der Richtlinie müssen Kunststoffe in  
Feuchttüchern künftig entsprechend deklariert werden. 

Mit VEOCEL™ Fasern bietet Lenzing eine vollständig in den  
Naturkreislauf integrierte Lösung für biologisch abbaubare  
Einwegprodukte. Um die Vorteile der Faser auch in der  
Endanwendung zu sichern, entschied sich Lenzing im 2. Quartal 
2019 für einen wegweisenden Vorstoß im Kampf gegen Plastik in 
Einwegprodukten: Als „Label of Trust“ unterstützt die Marke 
VEOCEL™  umweltbewusste Konsumenten beim Kauf von  
nachhaltigen Körperpflege- und Kosmetikartikeln. Künftig gilt: Alle 
Produkte, die das VEOCEL™ Logo auf der Verpackung abbilden, 
basieren zu 100 Prozent auf cellulosischen und biologisch  
abbaubaren Fasern. Sichergestellt wird dies durch strengere 
Zertifizierungskriterien, die das Verwenden der Marke VEOCEL™ 
ausschließlich für jene Produkte ermöglichen, die frei von  
synthetischen Fasern sind.  

Darüber hinaus setzt Lenzing proaktiv mit innovativen  
Technologien wie EcoCycle und LENZING™ Web auf nachhaltige 
Lösungen im Bereich der Kreislaufwirtschaft und  
Vorwärtsintegration. 

Fasern für technische Anwendungen 
Der Anwendungsbereich der Cellulosefasern der Lenzing Gruppe 
ist sehr vielfältig und geht über die Bereiche Textilien und 
Vliesstoffe hinaus. LENZING™ Fasern eignen sich aufgrund der 
Kompostierbarkeit, biologischen Abbaubarkeit und stetig hohen 
Qualität auch sehr gut für eine Vielzahl von technischen  
Anwendungen wie Teebeutel und Batterieseparatoren sowie als 
Ersatz für Kunststofffasern in der Landwirtschaft. 

Im 1. Halbjahr 2019 wurden einige erfolgreiche Maßnahmen  
ergriffen, um diesen Bereich weiter zu etablieren. Im Rahmen der 
Techtextil in Frankfurt im Mai dieses Jahres präsentierte Lenzing 
etwa neue potenzielle Einsatzbereiche in der maritimen  
Wirtschaft, wie Netze für die Kultivierung von Muscheln. Für den 
Einsatz im Batteriebereich wurden spezielle Lyocellfasern  
entwickelt, die eine hitzebeständigere und nachhaltigere  
Produktion von Batterien ermöglichen. Bei der Consumer  
Electronics Show in Las Vegas, der weltgrößten Fachmesse für 
Unterhaltungselektronik, konnten sich die Besucher von der  
Vielseitigkeit der LENZING™ Spezialfasern im Fahrzeugbau  
überzeugen. Das Interesse von Autoherstellern,  
LENZING™ Fasern in ihren Modellen zu verbauen und damit 
einen weiteren Schritt in Richtung nachhaltiger Mobilität zu  
gehen, wächst stetig. 
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Segment Lenzing Technik 

Die Lenzing Technik verzeichnete im 1. Halbjahr 2019 einen  
Umsatz- sowie Ergebnisrückgang im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. Hauptgrund dafür war die Übertragung des Bereiches 
Zellstofftechnologie im Zuge eines Teilbetriebüberganges von der 
Lenzing Technik in die Lenzing AG. Die Filtrations- und  
Separationstechnik entwickelte sich weiterhin positiv. Die  
Mechanische Fertigung wickelte im 1. Halbjahr hauptsächlich 
kleinere interne Aufträge am Standort Lenzing sowie an anderen 
Standorten der Gruppe ab. 

Die Umsatzerlöse des Segments Lenzing Technik gingen im  
1. Halbjahr 2019 um 48,1 Prozent auf EUR 12,8 Mio. zurück. Das 
EBITDA verringerte sich auf EUR 0,8 Mio. (nach EUR 2 Mio. im  
1. Halbjahr 2018) und das EBIT lag mit EUR 0,3 Mio. unter dem 
Vorjahreswert von EUR 1,6 Mio. 

Segment Sonstige 

Der Umsatz des Segments Sonstige erhöhte sich im 1. Halbjahr 
2019 auf EUR 2,9 Mio. Das EBITDA stieg auf EUR 0,6 Mio. und 
das EBIT auf EUR 0,5 Mio. 

Lenzing Aktie 

Die Lenzing Aktie entwickelte sich im 1. Halbjahr 2019 in einem 
herausfordernden globalen makroökonomischen Umfeld positiv. 
Vor allem ab März dieses Jahres war die Performance deutlich 
besser als die des österreichischen Leitindex ATX. Die Aktie  
startete am 2. Jänner 2019 mit einem Schlusskurs von EUR 82,75. 
Das bisherige Jahrestief lag am 15. Jänner bei EUR 81,15. Im April 
wurde die EUR 100-Marke überschritten und der bisherige 
Höchstschlusskurs am 18. April 2019 mit EUR 104 erreicht. Zuletzt 
hatte die Aktie am 26. September 2018 über EUR 100 notiert. 
Zum Ende der Berichtsperiode lag die Lenzing Aktie bei EUR 98. 
Dies bedeutet eine Entwicklung von plus 23,3 Prozent im  
Vergleich zum Jahresultimo. Der ATX stieg in diesem Zeitraum um 
8,4 Prozent. 

Derzeit beobachten sieben Analysten die Aktie der Lenzing AG. 
Die Einschätzungen belaufen sich auf „Buy“, „Hold“ und „Sell“. Am 
17. April 2019 beschloss die 75. ordentliche Hauptversammlung 
der Lenzing AG erneut eine Dividende für das Geschäftsjahr 2018 
von EUR 3,00 je Aktie sowie die Zahlung einer Sonderdividende 
von EUR 2,00. Dies entspricht einer Dividendenausschüttung in 
Höhe von EUR 132,8 Mio. und einer Dividendenrendite von 3,8 
Prozent bzw. 6,3 Prozent inkl. der Sonderdividende (Basis: Jahres-
schlusskurs). Der nicht frei handelbare Anteil der 26,55 Mio.  
Aktien liegt bei 50 Prozent plus 2 Aktien und ist gemäß § 92 Z 4 
Börsegesetz der B&C Privatstiftung über ihre 100-prozentige 
Tochtergesellschaft B&C Holding Österreich GmbH und deren 
100-prozentige Tochtergesellschaft B&C LAG Holding GmbH 
zuzurechnen. 

  

 Halbjahresbericht 01-06/2019 Lenzing Gruppe  35 

Der Risikobericht für das 1. Halbjahr 2019 basiert auf den  
Einschätzungen des Top-Managements der Lenzing Gruppe und 
umfasst die wichtigsten Unternehmensrisiken für das Geschäfts-
jahr 2019 und auf mittlere Sicht. Es werden alle Risiken hinsichtlich 
ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer Auswirkungen bewertet 
und in einem stochastischen Analysemodell simuliert. Ziel der 
Risikoaggregation ist es, die gesamte Risikoposition zu bewerten 
und den möglichen Einfluss auf das EBITDA zu bestimmen. 

Aktuelles Risikoumfeld 

Das globale Risikoumfeld hat sich mit Blick auf aktuelle politische 
und wirtschaftliche Entwicklungen deutlich verschärft. Eine  
weitere Eskalation der Handelsspannungen zwischen den größten 
Handelsblöcken und ein stärker als erwartetes Abflauen der  
Wirtschaftsleistung in den großen Volkswirtschaften haben das 
Potenzial, die Weltwirtschaft zu destabilisieren. Bei  
Schwellen- und Entwicklungsländern wird ebenfalls eine  
Verlangsamung des Wirtschaftswachstums in Kombination mit  
schwächerem Investitions- und Exportwachstum erwartet. Für 
2019 wurde das globale Wachstum auf 3,2 Prozent nach unten 
revidiert. Ohne weitere Eskalation der Handelsspannungen wird 
davon ausgegangen, dass sich das Wachstum 2020 stabilisiert. 

Risikoausblick der Lenzing Gruppe 
für 2019 

Der weltweite Fasermarkt bleibt aufgrund der stark ansteigenden 
Faserkapazitäten im asiatischen Markt vor allem im  
Standardfaserbereich unter Druck. Die Lenzing Gruppe rechnet 
deshalb für das Geschäftsjahr 2019 mit einem anhaltend hohen 
Preisdruck bei Standardfasern. Die sCore TEN Strategie zielt 
darauf ab, die Auswirkungen dieser Entwicklung zu mindern. 

Die Versorgung mit Zellstoff gilt durch den kontinuierlichen  
Ausbau der bestehenden Zellstoffkapazitäten der Lenzing Gruppe 
sowie die ausreichende Verfügbarkeit am Weltmarkt als  
gesichert. Lenzing erweitert die Zellstoffmengen am Standort 
Paskov und arbeitet an den technischen Planungen für den Bau 
einer neuen Anlage in Brasilien mit einer jährlichen  
Zellstoff-Kapazität von 450.000 Tonnen. Für den Ausbau der 
Produktionskapazitäten am Standort Lenzing wurden im  
1. Halbjahr die wesentlichen Anlagenkomponenten erfolgreich in 
Betrieb genommen. 

Die Preise für Schlüsselrohstoffe, insbesondere für Natronlauge 
und Kohlenstoffdisulfid, waren im 1. Halbjahr 2019 rückläufig. 

Auf der Währungsseite schwankte der US-Dollar innerhalb einer 
Bandbreite von 3,6 Prozent gegenüber dem Euro. Der  
Chinesische Yuan blieb weitgehend stabil. Eine Abwertung beider 
Währungen würde sich nachteilig auf das offene  
Währungsvolumen der Lenzing Gruppe auswirken. Das  

Liquiditätsrisiko kann für 2019 aufgrund der sehr stabilen Finanz-
struktur als gering eingestuft werden.   

Ein Großbrand am Standort Heiligenkreuz führte zu einem  
mehrwöchigen Ausfall der Lyocellfaserproduktion, wodurch es zu 
einer Unterbrechung des Geschäftsbetriebes kam und materieller 
Schaden entstand. Der Verlust wurde durch die Versicherung 
gedeckt. Darüber hinaus gab es in der Kategorie der betrieblichen 
Risiken sowie der Umwelt- und Haftungsrisiken, die jeweils ein 
hohes Schadenspotenzial beinhalten, keine wesentlichen  
Schadensfälle. 

Risikobericht 
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Segment Lenzing Technik 

Die Lenzing Technik verzeichnete im 1. Halbjahr 2019 einen  
Umsatz- sowie Ergebnisrückgang im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. Hauptgrund dafür war die Übertragung des Bereiches 
Zellstofftechnologie im Zuge eines Teilbetriebüberganges von der 
Lenzing Technik in die Lenzing AG. Die Filtrations- und  
Separationstechnik entwickelte sich weiterhin positiv. Die  
Mechanische Fertigung wickelte im 1. Halbjahr hauptsächlich 
kleinere interne Aufträge am Standort Lenzing sowie an anderen 
Standorten der Gruppe ab. 

Die Umsatzerlöse des Segments Lenzing Technik gingen im  
1. Halbjahr 2019 um 48,1 Prozent auf EUR 12,8 Mio. zurück. Das 
EBITDA verringerte sich auf EUR 0,8 Mio. (nach EUR 2 Mio. im  
1. Halbjahr 2018) und das EBIT lag mit EUR 0,3 Mio. unter dem 
Vorjahreswert von EUR 1,6 Mio. 

Segment Sonstige 

Der Umsatz des Segments Sonstige erhöhte sich im 1. Halbjahr 
2019 auf EUR 2,9 Mio. Das EBITDA stieg auf EUR 0,6 Mio. und 
das EBIT auf EUR 0,5 Mio. 

Lenzing Aktie 

Die Lenzing Aktie entwickelte sich im 1. Halbjahr 2019 in einem 
herausfordernden globalen makroökonomischen Umfeld positiv. 
Vor allem ab März dieses Jahres war die Performance deutlich 
besser als die des österreichischen Leitindex ATX. Die Aktie  
startete am 2. Jänner 2019 mit einem Schlusskurs von EUR 82,75. 
Das bisherige Jahrestief lag am 15. Jänner bei EUR 81,15. Im April 
wurde die EUR 100-Marke überschritten und der bisherige 
Höchstschlusskurs am 18. April 2019 mit EUR 104 erreicht. Zuletzt 
hatte die Aktie am 26. September 2018 über EUR 100 notiert. 
Zum Ende der Berichtsperiode lag die Lenzing Aktie bei EUR 98. 
Dies bedeutet eine Entwicklung von plus 23,3 Prozent im  
Vergleich zum Jahresultimo. Der ATX stieg in diesem Zeitraum um 
8,4 Prozent. 

Derzeit beobachten sieben Analysten die Aktie der Lenzing AG. 
Die Einschätzungen belaufen sich auf „Buy“, „Hold“ und „Sell“. Am 
17. April 2019 beschloss die 75. ordentliche Hauptversammlung 
der Lenzing AG erneut eine Dividende für das Geschäftsjahr 2018 
von EUR 3,00 je Aktie sowie die Zahlung einer Sonderdividende 
von EUR 2,00. Dies entspricht einer Dividendenausschüttung in 
Höhe von EUR 132,8 Mio. und einer Dividendenrendite von 3,8 
Prozent bzw. 6,3 Prozent inkl. der Sonderdividende (Basis: Jahres-
schlusskurs). Der nicht frei handelbare Anteil der 26,55 Mio.  
Aktien liegt bei 50 Prozent plus 2 Aktien und ist gemäß § 92 Z 4 
Börsegesetz der B&C Privatstiftung über ihre 100-prozentige 
Tochtergesellschaft B&C Holding Österreich GmbH und deren 
100-prozentige Tochtergesellschaft B&C LAG Holding GmbH 
zuzurechnen. 
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Der Risikobericht für das 1. Halbjahr 2019 basiert auf den  
Einschätzungen des Top-Managements der Lenzing Gruppe und 
umfasst die wichtigsten Unternehmensrisiken für das Geschäfts-
jahr 2019 und auf mittlere Sicht. Es werden alle Risiken hinsichtlich 
ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer Auswirkungen bewertet 
und in einem stochastischen Analysemodell simuliert. Ziel der 
Risikoaggregation ist es, die gesamte Risikoposition zu bewerten 
und den möglichen Einfluss auf das EBITDA zu bestimmen. 

Aktuelles Risikoumfeld 

Das globale Risikoumfeld hat sich mit Blick auf aktuelle politische 
und wirtschaftliche Entwicklungen deutlich verschärft. Eine  
weitere Eskalation der Handelsspannungen zwischen den größten 
Handelsblöcken und ein stärker als erwartetes Abflauen der  
Wirtschaftsleistung in den großen Volkswirtschaften haben das 
Potenzial, die Weltwirtschaft zu destabilisieren. Bei  
Schwellen- und Entwicklungsländern wird ebenfalls eine  
Verlangsamung des Wirtschaftswachstums in Kombination mit  
schwächerem Investitions- und Exportwachstum erwartet. Für 
2019 wurde das globale Wachstum auf 3,2 Prozent nach unten 
revidiert. Ohne weitere Eskalation der Handelsspannungen wird 
davon ausgegangen, dass sich das Wachstum 2020 stabilisiert. 

Risikoausblick der Lenzing Gruppe 
für 2019 

Der weltweite Fasermarkt bleibt aufgrund der stark ansteigenden 
Faserkapazitäten im asiatischen Markt vor allem im  
Standardfaserbereich unter Druck. Die Lenzing Gruppe rechnet 
deshalb für das Geschäftsjahr 2019 mit einem anhaltend hohen 
Preisdruck bei Standardfasern. Die sCore TEN Strategie zielt 
darauf ab, die Auswirkungen dieser Entwicklung zu mindern. 

Die Versorgung mit Zellstoff gilt durch den kontinuierlichen  
Ausbau der bestehenden Zellstoffkapazitäten der Lenzing Gruppe 
sowie die ausreichende Verfügbarkeit am Weltmarkt als  
gesichert. Lenzing erweitert die Zellstoffmengen am Standort 
Paskov und arbeitet an den technischen Planungen für den Bau 
einer neuen Anlage in Brasilien mit einer jährlichen  
Zellstoff-Kapazität von 450.000 Tonnen. Für den Ausbau der 
Produktionskapazitäten am Standort Lenzing wurden im  
1. Halbjahr die wesentlichen Anlagenkomponenten erfolgreich in 
Betrieb genommen. 

Die Preise für Schlüsselrohstoffe, insbesondere für Natronlauge 
und Kohlenstoffdisulfid, waren im 1. Halbjahr 2019 rückläufig. 

Auf der Währungsseite schwankte der US-Dollar innerhalb einer 
Bandbreite von 3,6 Prozent gegenüber dem Euro. Der  
Chinesische Yuan blieb weitgehend stabil. Eine Abwertung beider 
Währungen würde sich nachteilig auf das offene  
Währungsvolumen der Lenzing Gruppe auswirken. Das  

Liquiditätsrisiko kann für 2019 aufgrund der sehr stabilen Finanz-
struktur als gering eingestuft werden.   

Ein Großbrand am Standort Heiligenkreuz führte zu einem  
mehrwöchigen Ausfall der Lyocellfaserproduktion, wodurch es zu 
einer Unterbrechung des Geschäftsbetriebes kam und materieller 
Schaden entstand. Der Verlust wurde durch die Versicherung 
gedeckt. Darüber hinaus gab es in der Kategorie der betrieblichen 
Risiken sowie der Umwelt- und Haftungsrisiken, die jeweils ein 
hohes Schadenspotenzial beinhalten, keine wesentlichen  
Schadensfälle. 

Risikobericht 
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Der Internationale Währungsfonds rechnet für 2019 mit einer 
Abschwächung des weltweiten Wirtschaftswachstums auf  
3,2 Prozent. Hauptursachen dafür sind die Zunahme an  
protektionistischen Tendenzen und wachsende geopolitische 
Spannungen. Das Wechselkursumfeld bleibt in den für Lenzing 
wichtigen Regionen volatil.  

Die Nachfrage auf den globalen Fasermärkten ist nach wie vor 
positiv. Die Lagermengen für Baumwolle werden nach vorläufigen 
Berechnungen für die Saison 2019/2020 dennoch steigen. Der 
Polyestermarkt erholte sich gegen Ende des 2. Quartals 2019 vom 
schwächeren Wachstum in den Monaten davor. Für Baumwolle 
wie für Polyester wird von einem leicht rückläufigen Preisniveau 
ausgegangen. Die Kapazitätserweiterungen bei der  
Standardviscose erhöhten trotz anhaltend guter Nachfrage den 
Druck auf die Preise, die im 1. Halbjahr 2019 auf ein historisch 
niedriges Niveau sanken. Für ihr Spezialfasergeschäft geht die 
Lenzing Gruppe von einer Fortsetzung der positiven Entwicklung 
aus. 

Die Preise für Faserzellstoff entwickeln sich angesichts der  
angespannten Situation am Markt für Standardviscose rückläufig. 
Die Preise für Natronlauge in Asien haben in den vergangenen 
Monaten bereits deutlich nachgegeben. In Europa ist diese Ent-
wicklung erstmals spürbar.  

In einem sehr angespannten Marktumfeld bei der  
Standardviscose mit Preisen auf historischen Tiefstständen geht 
die Lenzing Gruppe auf Basis aktueller Währungsverhältnisse 
weiterhin davon aus, dass das Ergebnis für 2019 in etwa auf dem 
Niveau von 2018 liegen wird. Die Lenzing Gruppe sieht sich  
angesichts dieser Entwicklungen in der gewählten  
Unternehmensstrategie sCore TEN bestätigt. Lenzing ist in  
diesem Marktumfeld sehr gut positioniert und wird die  
Umsetzung der Strategie mit dem fokussierten Wachstum im 
Bereich der Spezialfasern weiterhin konsequent vorantreiben. 

Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Personen und 
Unternehmen 

Siehe Note 7 im Konzern-Anhang. 

 

Lenzing, am 5. August 2019 
Lenzing Aktiengesellschaft 

 
Der Vorstand 

 
 

 

 

 

 

 

Ausblick 

Dr. Stefan Doboczky, MBA 
Chief Executive Officer 
Vorstandsvorsitzender 

Robert van de Kerkhof, MBA 
Chief Commercial Officer 
Mitglied des Vorstandes 

Mag. Thomas Obendrauf, MBA 
Chief Financial Officer 
Mitglied des Vorstandes 

Dr. Heiko Arnold 
Chief Technology Officer 
Mitglied des Vorstandes 
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Hinweise:

Dieser Geschäftsbericht enthält auch zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwärtigen, nach bestem Wissen vorgenommenen Einschätzungen und Annahmen der Lenzing Grup-
pe beruhen. Angaben unter Verwendung der Worte „sollen“, „dürfen“, „werden“, „erwartet“, „angestrebt“, „geht davon aus“, „nimmt an“, „schätzt“, „plant“, „beabsichtigt“, „ist der Ansicht“, 
„nach Kenntnis“, „nach Einschätzung“ oder ähnliche Formulierungen deuten auf solche zukunftsbezogene Aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der 
Lenzing Gruppe beziehen, stellen Einschätzungen dar, die auf Basis der zum Zeitpunkt der Drucklegung des Geschäftsberichts vorhandenen Informationen ge  macht wurden. Sollten 
die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken in nicht kalkulierter Höhe eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von den Prognosen 
abweichen. Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können Rundungsdifferenzen auftreten. Der Geschäftsbericht wurde mit größtmöglicher Sorgfalt 
erstellt, um die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in allen Teilen sicherzustellen. Rundungs , Satz  und Druckfehler können dennoch nicht ganz ausgeschlossen werden.


